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Es ist kaum zu glauben, aber das Jahr neigt sich schon 
wieder dem Ende zu. Das Weihnachtsfest 2013 steht un­
mittelbar vor der Tür und Wünsche und Hoffnungen so­
wohl in privater als auch sportlicher Hinsicht prägen unser 
Denken.

Rückblickend ist festzustellen, dass es recht erfolgreich 
verlief. Die großen Feste in Modau, Straßenfest und Kerb, 
wurden durch großartige Unterstützung aller TSV Abtei­
lungen in Zusammenarbeit der anderen Modauer Ver­
einen durchgeführt und sehr positiv von den Modauern 
aufgenommen. Dies zeigt, dass gemeinsame Veranstal­
tungen das Ortsleben fördern und dass die Vereinsbrillen 
öfter weggelegt werden müssten. 

Weiterhin nimmt die Einrichtung eines TSV Sitzungs­
raums in der Modauhalle Formen an. Die Umbauarbeiten 
sind fast beendet.

Sportlich hat sich ebenfalls einiges getan. Wie schon  
berichtet haben die TSV-Handballer mit den Handballern 
der TSG Groß-Bieberau die Spielgemeinschaft MSG  
Gr.-Bieberau/Modau gebildet. Durch diese Maßnahme soll 
gewährleistet werden, dass auch in Zukunft unsere weni­
gen Talente höherklassigen Handball spielen können.

Die Tischtennisspieler konnten ihre negative Saison 
2011/12 weitestgehend mit den diesjährigen Meister­
schaften der 1. und 3. Mannschaft wettmachen und in die 
nächst höheren Klassen aufsteigen. 

Die Wanderabteilung führte wie jedes Jahr ihre ge­
planten Wanderungen mit vielen wanderbegeisterten  
Modauern durch. 

Zuletzt möchte ich darauf hinweisen, dass das am  
29. Dezember 13 der traditionelle Grenzgang stattfindet. 
Der Abschluss findet im Hof der Familie Mager statt.

Ich möchte mich, auch im Namen des gesamten Vor­
standes, bei unseren Trainern und Betreuern, den Schieds­
richtern, den Helfern und dem Hallenteam, die erst einen 
geordneten Spielbetrieb ermöglichen, den Machern von 
Internet und Zeitung besonders danken.   

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien schöne Festtage 
und ein erfolgreiches neues Jahr. 

Norbert  Schaller
(1. Vorsitzender)  

Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner  
des TSV Modau



das Jahr neigt sich dem Ende zu und wir gehen in die ent­
scheidende Phase der Hinrunde. Unsere Zweite steht 
zurzeit bei noch zwei ausstehenden Spielen auf dem ers­
ten Tabellenplatz und hat die Chance, als Tabellenführer 
in die Winterpause zu gehen. Dieser Umstand ist ohne 
Frage auch der tatkräftigen Unterstützung der ersten 
Mannschaft zu verdanken, die sich im höchsten Maße 
spielerisch, kämpferisch und menschlich vorbildlich in  
unsere Mannschaft integrierte.

Im ersten Jahr der MSG lastet auf allen Beteiligten ein 
hoher Druck. Umso schöner ist es zu erkennen, dass sich 
der aktive Bereich, und letztendlich jener auf den es an­
kommt, hervorragend von der MSG III bis zur MSG I mit­
einander harmoniert.

Zurück zum Tagesgeschäft.
Eine Handball-Weisheit lautet:  
Im Winter wird der Meister gemacht.
Um unsere ohne Umschweife formulierte Mission „Auf­
stieg in die Landesliga Süd“ zu erreichen, sind nicht nur 
die nächsten vier Wochen von entscheidender Bedeutung. 
Hier gilt es besonders die spielfreie Zeit der Winterpause 
nicht zur Erholung und Regeneration zu nutzen, sondern 
noch härter und intensiver zu trainieren, um am Ende 
der Saison Anfang Mai ganz oben zu stehen. Unser Kader 
besteht aus einer guten Mischung aus jungen talentierten 
Spielern und erfahrenen Handballern durch die, gepaart 
mit Siegeswille und vielleicht der ein oder anderen weite­
ren Unterstützung der Ersten, es zweifelsohne zur besten 
Mannschaft der Bezirksoberliga Odenwald/Spessart rei­
chen sollte.

Aber die Saison ist noch lang und uns erwarten noch 
viele schwierige Aufgaben. Daher ist es wichtig, dass 
Spieler, Trainer und Vereinsführung stets fokussiert blei­
ben und das Ziel nie aus den Augen verlieren.

Wir, die Spieler und Verantwortlichen, möchten uns 
noch besonders bei unseren Zuschauern bedanken, die, 
doch etwas holprig startend, dann doch tatkräftig und 
von Spieltag zu Spieltag immer zahlreicher uns unter­
stützten und hoffentlich weiterhin noch lautstarker und 
noch zahlreicher dies tun, um die Ballsporthalle zu einer 
uneinnehmbaren roten Hölle zu machen, die den Gegnern 
schon vor Spielbeginn den nötigen Respekt vermittelt.

Wenn wir alle gemeinsam unsere Möglichkeiten aus­
schöpfen, sollte einer erfolgreichen Saison 2013/2014 mit 
einer am Ende stehenden Meisterschaftsfeier nichts mehr 
im Wege stehen.

Abschließend möchte ich noch allen 
Lesern Gesundheit, ein gesegnetes 
Fest und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2014 wünschen.

Euer
Christian Mager
(Co-Trainer)

P.S.: Das Glück ist mit den Tüchtigen

Liebe Handballfreunde,

Max Wagner



Andreas Wolf Michael Malik

Darren Weber
Julian Reinheimer
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Strafsachen

Die Dörr CNC-Technik GmbH ist ein Unternehmen 
aus dem feinmechanischen Bereich.

Wir fer tigen auf modernsten CNC-Dreh- und Fräs-
maschinen diverse Ar tikel aus Werkstof fen im Stahl-, 
Guss- und NE- Metallbereich sowohl für Großserien 
als auch für Prototypen. 

Für die Weiterverarbeitung von Teilen, wie zum Bei-
spiel Här ten, Erodieren und ähnlichem, arbeiten wir 
seit Jahren mit Par tnern in unserer näheren Umge-
bung zusammen.

Unser Ziel ist es, die Wünsche unserer Kunden in 
vol lem Maß zu er fül len.

Dörr CNC-Technik GmbH
Pragelatostraße 21
64372 Ober Ramstadt
Telefon: 0 61 54 - 6 32 00 info@doerr-cnc.de | www.doerr-cnc.de



Bruecktelecommunication
Hauptstraße 44	 64401 Groß Bieberau		
Tel.: 06166 932 802	 Mobil: 0171 4973 969

Telekommunikationsberatung – Nebenstelleninstallation – 
Elektroinstallation - ADSL / T-Home Entertain Konfiguration
E-Mail: 	 jochenbrueck@t-online.de	
Web: 	 www.bruecktelecommunication.de
Betriebsnummer IHK: 4247935

Frankenhöhe 8 · 64367 Mühltal/Frankenhausen · Tel.:  06167/9395105 · Fax:  06167/9395106 
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag von 15 bis 18 Uhr
Samstags von 8 bis 13 Uhr oder nach telef. Vereinbarung

Irma Schmidt

Jetzt in  

Frankenhausen! Obst, Blumen &
Gemüse

Info vom Vorstand
Umstellung der Lastschrifteinzüge vom Einzugsermächtigungsverfahren auf das 
SEPA-Basis-Lastschriftverfahren und weitere Nutzung Ihrer Einzugsermächtigung

Sehr geehrtes Mitglied,

wir nutzen zum Einzug Ihres Mitgliedsbeitrages die Lastschrift (Einzugsermächtigungsverfahren). Als 
Beitrag zur Schaffung des einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraums (Single Euro Payments Area, SEPA) 
stellen wir ab dem 1. Februar 2014 auf das europaweit einheitliche SEPA-Basis-Lastschriftverfahren um. 
Die von Ihnen bereits erteilte Einzugsermächtigung wird dabei als SEPA-Lastschriftmandat weitergenutzt. 
Dieses Lastschriftmandat wird durch

– unsere Gläubiger-Identifikationsnummer : DE88ZZZ00000067643

– Ihre Mitgliedsnummer als Mandatsreferenz

gekennzeichnet, die von uns bei allen Lastschrifteinzügen angegeben werden. Da diese Umstellung 
durch uns erfolgt, brauchen Sie nichts unternehmen.

Der Beitrag wird weiterhin quartalsweise eingezogen und zwar jeweils am ersten Werktag des darauf­
folgenden Quartals. Lastschriften werden weiterhin von Ihrem Konto eingezogen. Sollten Ihre  
Kontoangaben nicht mehr aktuell sein, bitten wir Sie um Nachricht.  

Sofern Sie Fragen zu diesem Schreiben haben, kontaktieren Sie uns gerne.

Mit freundlichen Grüßen
TSV Modau
Der Vorstand

Die nächsten Spiele der MSG 1 und 2

MSG 1
21.12.2013,19:00 Uhr
MSG Gr.-Bieberau/Modau gegen HC Elbflorenz Dresden

18.01.2014, 20:00 Uhr
GSV Eintracht Baunatal gegen MSG Gr.-Bieberau/Modau	

25.01.2014, 19:00 Uhr	
MSG Gr.-Bieberau/Modau	 gegen MTV Vorsfelde

01.02.2014, 19:00 Uhr
HC Aschersleben gegen MSG Gr.-Bieberau/Modau

08.02.2014, 19:00	 Uhr
MSG Gr.-Bieberau/Modau	 gegen SG LVB Leipzig

MSG 2
21.12.2013, 18:00	 Uhr
TV Kleinwallstadt	 MSG Gr.-Bieberau/Modau II

12.01.2014, 17:00 Uhr
MSG Gr.-Bieberau/Modau II gegen TV Goldbach

18.01.2014, 19:00 Uhr
TV Großwallstadt II  gegen MSG Gr.-Bieberau/Modau II 

26.01.2014, 17:00 Uhr
MSG Gr.-Bieberau/Modau II  gegen MSG Böllstein/Wersau

09.02.2014, 17:00 Uhr
MSG Gr.-Bieberau/Modau II gegen TV Bürgstadt



Rückblick auf die Murrer Kerb 2013

Nach den letzten gemeinsamen und erfolgreichen Festen, 
der Kerb 2012 und dem diesjährigen Straßenfest, hat man 
auch die Murrer Kerb 2013 gemeinsam unter dem Dach der 
Interessengemeinschaft Modauer Vereine am Kerb-Sams­
tag und Kerb-Sonntag organisiert und gefeiert. Die teilneh­
menden Vereine waren das Deutsche Rote Kreuz Modau/
Modautal, der Förderverein Handball, die Sängervereini­
gung Frohsinn 03 Modau, der Karnevalverein Modau, die 
SG Modau und der TSV Modau.

Bereits am Freitag hat die SG Modau die Kerb wie jedes 
Jahr im Sportheim mit Bieranstich und Live-Musik einge­
läutet. 

Der Samstag begann mit dem großen Kerbumzug und 
das Wort „groß“ passt hier definitiv. Gefühlt der ganze Ort 
war in diesem leider leicht verregneten Umzug auf den Bei­
nen, bzw. nicht von, sondern auf den Rollen, und so wurde 

der Umzug zu einem großen Erlebnis. Vielen Dank! Viel­
leicht fehlten gerade aufgrund dessen ein wenig die Leute 
an den Straßen.

Nach dem Umzug wurde an der Modauhalle traditionell 
der Kerwebaum gestellt. In diesem Jahr mit einer äußerst 
gelungenen Showeinlage der Kerweborsche und Kerwe­
mädsche. Wir vom Kerbausschuss sind gespannt, was sich 
die Jungs und Mädels nächstes Jahr einfallen lassen. An 
dieser Stelle auch herzlichen Dank an Markus Philipp, der 
dies alles in bester Sportmoderatoren-Art moderiert hat. 
Anschließend wurde in der Halle und im Partyzelt, nach 
dem Kerbbaum-Bieranstich und der Kerweredd von Rainer 
Ormancin, mit der Band „toptime“ und DJ Techbäk bis in 
den frühen Morgen gefeiert… und noch länger. 

Am Sonntag um 11:00 Uhr hielt Pfarrer Joachim Fuchs 
den sehr gut besuchten, vom Gesangverein Frohsinn 03 



und dem Posaunenchor umrahmten, Kerbgottesdienst 
ab. Im Anschluss wurde zur Stärkung das Mittagessen ser­
viert und auf vielfachen Wunsch noch mal die Kerweredd 
von Rainer Ormancin vorgetragen. Danach konnte man im 
Feuerwehrgerätehaus die sehr gelungene und interessante 
Fotoausstellung der Foto AG der evangelischen Kirche über 
das alte Ortsleben in Modau bewundern.  

Der Kerb-Montag endete mit dem traditionellen Früh­
schoppen in den noch verbliebenen Murrer Gaststätten.

Es bleibt festzuhalten, dass es immer Dinge gibt, die man 
besser machen kann. Um unsere Kerb auch in Zukunft zu 
erhalten und weiterhin ein originäres und unterhaltsames 
Ortsleben bieten zu können, haben wir, der Festausschuss 
der Interessengemeinschaft (fast aller) Modauer Vereine, 
einige Dinge identifiziert, die man besser machen kann und 
sind bestrebt, diese auch im nächsten Jahr umzusetzen.

Wir laden an dieser Stelle alle Modauer ein, Ideen, Ver­
besserungsvorschläge, Dinge die euch nicht gefallen haben 
und konstruktive Kritik an den Festausschuss zu kommuni­
zieren. Ihr könnt euch gerne via eMail an kerb@modau.net 
mit uns in Verbindung setzen. Ihr dürft es uns aber auch 
persönlich sagen. Wenn ihr euch in Form von persönlichem 
Engagement einbringen möchtet, dann bitte ebenfalls über 
diese Eingangskanäle. Unser Ziel ist es, das Ortsleben zu 
erhalten und zu bereichern. 

Zu guter Letzt einen sehr herzlichen Dank an die vielen 
Helfer und Sponsoren, ohne die an eine Umsetzung dieses 
Festes natürlich überhaupt nicht zu denken wäre, den vie­
len Modauern und Gästen, die Jahr für Jahr zahlreich die 
Murrer Kerb besuchen und dazu beitragen, dass wir moti­
viert in die Zukunft blicken. Und natürlich auch vielen Dank 
an die Kerweborsche und Kerwemädsche, die ebenfalls mit 
sehr viel Engagement und Durchhaltevermögen die Murrer 
Kerb 2013 bereichert haben. Und nun wirklich ganz zum 
Schluss mein persönlicher Dank an die Mitglieder des Fest­
ausschusses, in dem Vertreter aller teilnehmenden Vereine 
sehr konstruktiv, ideenreich und äußerst engagiert zusam­
mengearbeitet haben: Erich Michel (2. Vors. IG, Vertreter der 
Feuerwehr Modau, an der Stelle weiterhin gute Genesung), 
Rainer und Marina Beck, Ingrid Schneider (DRK Modau/
Modautal); Ursula Mittelstädter, Sabine Merz und Rolf Teske 
(Frohsinn 03); Corinna Wolf (Förderverein Handball/TSV 
Modau); Ralph Luh, Sascha Eck (KVM);  Michael Voltz und 
Jochen Richter (SG Modau).

In diesem Sinne bis nächstes Jahr, wenn es am Freitag, 
den 10.10. wieder heißt:  „Wem ist die Kerb …?!“

Björn Mager 
(1. Vors. IG / Vertreter TSV Modau)
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Zweite Mannschaft weiter auf Erfolgskurs
Insgesamt zufriedenstellend verlief die Vorrunde 2013/2014 für die 5 Herrenmannschaften und dem Damen -
team der TT-Abteilung. Die Erste steht im vorderen Drittel der Bezirksklasse. Die zweite Mannschaft weist
noch keinen Punktverlust aus und sicherte sich die Anwartschaft auf Meisterschaft bzw. Aufstieg. Während
die Dritte sich gut in der Tabelle positioniert, konnte die vierte Mannschaft die zu Beginn gezeigten sehr
guten Leistungen nicht durchgehend fortsetzen. Das Damenteam steht mit 9:7 Punkten auf dem 4. Platz. 

1. Mannschaft: Starkes vorderes Paarkreuz   
Wie im letzten Kurier eingeschätzt, hat die „Erste“ diese Saison mit dem Abstieg nichts zu tun. Kurz vor Ende
der Vorrunde steht die Mannschaft mit 13:7 Punkten in der starken Gruppe 3 der Bezirksklasse auf dem 
3. Platz. Zeitweise hat es sogar so ausgesehen, als ob die Mannschaft mit um die ersten zwei Aufstiegsplätze
kämpfen könnte. Natürlich kann man dabei über unnötig vergebene Siege, viele Spielverluste im 5. Satz usw.
klagen. Aber letztendlich hat eben die Durchsetzungsfähigkeit gefehlt, um sich ganz vorne zu platzieren. Im
Besonderen das hintere Paarkreuz mit René Neubert und Wolfgang Weber, aber auch Patrick Wannemacher
in der„Mitte“ schwächelten zu oft. Sehr positiv sind die Bilanzen im vorderen Paarkreuz von Philipp Schreyer
und Frank Beltz.

2. Mannschaft ist Mitfavorit um die Herbstmeisterschaft
Die 2. Mannschaft hat in der 1. Kreisklasse bisher alle Spiele (18:0 Punkte)
zumeist souverän gewinnen können. Eine Aus nahme war der knappe 
9:7-Sieg im Lokalderby gegen die TGS Ober-Ramstadt. Das Spitzenspiel
gegen den DJK Blau-Weiß Münster IV, ebenfalls noch ohne Punktverlust,
wird als letztes Spiel der Vorrunde die Herbstmeisterschaft entscheiden.
Alle Spieler haben gute bis sehr gute Bilanzen, herausragend die Bilanz
von Adrian Ritter im vorderen Paarkreuz mit 14:0 Spielen.

3. Mannschaft: Weiter gute Platzierung als Aufsteiger 
Weiterhin mit den Leistungen zufrieden kann die in die 1. Kreisklasse, Gruppe 3, aufgestiegene dritte Mann -
schaft sein. Ein Spiel vor Ende der Vorrunde wird der 6. Platz mit 9:9 Punkten eingenommen. Mit dem Ab -
stieg sollte die Mannschaft also nichts zu tun haben. Das Saisonziel Klassenerhalt dürfte erreicht werden.
Eine gute Bilanz erspielten sich René Schüttler (8:6) und Bernd Raddatz (10:4). 

4. Mannschaft: Platzierung im ersten Tabellendrittel möglich
Die „Vierte“ konnte den zu Beginn gezeigten positiven Start nicht fortsetzen. Mit 6:12 Punkten steht die
Mann schaft in der 2. Kreisklasse, Gruppe 2, nur noch knapp vor den Abstiegsrängen. Viele Ausfälle von
Spielern haben zu einer Schwächung der Mannschaft beigetragen. Insgesamt erfolgreich spielte das vordere
Paarkreuz mit Günter Ackermann und Werner Lenhardt. 

5. Mannschaft: Warten auf den ersten Sieg
Die 5. Mannschaft hat in der 3. Kreisklasse immerhin den ersten Punkt erzielt und belegt den vorletzten
Platz. Vielleicht gelingt im letzten Vorrundenspiel gegen den Tabellenletzten SV St. Stephan doch noch ein
Sieg. – Erfreulich waren die Einsätze von Tanja Hegel (Jugend ersatz spielerin), die sich kurz fristig in den Dienst
der Mannschaft stellte und gegen Gundernhausen beide Einzel und das Doppel mit Daniela Rondo (Damen -
ersatzspielerin) gewinnen konnte. Ebenso erfreulich ist der Zusammenhalt in der Mannschaft und auch die
Unterstützung bei den Heimspielen durch die anwesenden Aktiven – das ergibt die nötige Zuversicht.

Tischtenniswochenende in Grenzau 2013
Bestimmt zum 15. Mal waren
einige Spielerinnen und Spieler
des TSV Modau an einem
Oktober wochen ende in der
Tischtennis schule in Höhr-
Grenzhausen. Wieder hatten
wir einige Gäste bzw. Freunde
dabei, die schnell Gefallen an
dem schönen und unterhalt -
samen Wochen ende fanden. 
Vier Trainings einheiten, u.a.
auch am Balleimer, wurden 
ge spielt, am Samstag im
Wellness-Bereich relaxt und
abends hatte die Jugend Spaß
beim Bowling. 
Das Restaurant dieses 4-Sterne
Hotels wurde renoviert und 
das Essen am warm/kalten
Buffet erschien uns noch 
leckerer und feiner. 
Viele Gründe immer wieder 
nach Grenzau zu fahren.

Die Zweite ist natürlich gut drauf . . .

Wir wünschen allen im TSV sowie den Lesern 

unseres TSV-Kuriers schöne Festtage 

und ein gutes Jahr 2014.
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Nachwuchsarbeit ist langfristig zu sehen ...
Eine seltsame Vorrunde nähert sich im Nachwuchsbereich dem Ende. Nachdem wir durch Spielerausfälle gezeich-
net, nicht immer komplett antreten konnten, wurden von den übrigen Spielern allerdings her vor ragende Leistun -
gen erbracht. Zur Zeit trainieren Selim Karaca, Juri Poth, Florian Sandner und seit ganz kurzer Zeit auch Linus Faber
im Leistungszentrum des TT-Kreises Darmstadt-Dieburg. Die Spieler trainieren hier nochmal zusätzlich 2x 2,5 Std.
in der Woche. Einige neue und alte Talente haben den Weg in die Halle gefunden. Dies stimmt uns nun insgesamt
doch sehr positiv für die Rückrunde. 
Am 15.12. werden wir zum Jahresabschluss das TT Bundesliga Spiel Grenzau gegen Düsseldorf besuchen. 

Siegerehrung beim Grillfest 2003

31. Tischtennis-Einlade-Turniere* für 4er-Mannschaften
Die Vorbereitungen zum beliebten Modauer Tischtennisturnier, bei dem wieder viele be freun dete Vereine

er wartet werden, sind angelaufen. Das Turnier findet seit 31 Jahren in un unter brochener Folge statt. 
Die 1. Kreisklasse und 3. Kreisklasse spielen am Samstag, 11. Januar 2014, ab 14 Uhr – die Bezirks klasse

und 2. Kreisklasse gehen am Sonntag, 12. Januar 2014, ab 10 Uhr in der Modau halle an die Tische. 

Interessierte Zuschauer sind herzlich willkommen.
Für Bewirtung ist gesorgt – hausmacher Wurst und nachmittags leckere Kuchen!

* Nach einem langen Genehmigungsprozedere – der Verband duldet bei einem Freundschaftsturnier nur noch max. 6 Gast -
vereine – mussten wir das Traditionsturnier splitten und wir haben deshalb ein „Samstags-“ und ein „Sonntags-Turnier“
offiziell angemeldet ;-) um in etwa auf die gleiche Anzahl von Mannschaften zu kommen, wie in den vergangen Jahren.
Leider hatte unser Verband nicht den Hauch von Entgegenkommen gezeigt und eher versucht das Turnier zu verhindern!

Ausbildung zum Oberschiedsrichter (ein Erfahrungsbericht von Adrian Ritter)
Im August habe ich eine Schiedsrichterausbildung zum Kreisschiedsrichter absolviert.
Man wurde bereits im Vorfeld des theoretischen Lehrgangs darum gebeten sich dementsprechend vorzubereiten und hat vom
HTTV ein Regelbuch zugeschickt bekommen um dies zu tun. 
Schon während der Vorbereitung lernt man einiges neues über die Regeln des eigenen Sports, den man selber schon über
Jahre ausübt und denkt, dass man so ziemlich alle Regeln kennt, einhält und beherrscht. Genau das ist aber zu einem beacht-
lichen Teil nicht der Fall. Mir selber sind einige Dinge aufgefallen die ich falsch mache, bei denen ich immer dachte sie wären
regelkonform. 
Dann hieß es Mitte August für ein Wochenende zum Lehrgang in die Nähe von Gießen. Nach kurzer Begrüßung war der erste
Programmpunkt: Eingangstest! – Hier zahlt es sich aus wenn man sich (wie empfohlen) vorbereitet hat, denn wer hier
schon durchfällt kann gleich wieder nach Hause fahren.
Nach diesem Test hieß es den ganzen Tag die Tischtennis-Regeln und diverse Aufgaben eines Schiedsrichters bzw. Ober -
schiedsrichters durchzuarbeiten. Auch hier zahlte es sich aus wenn man vorbereitet zum Lehrgang kam. Aber dennoch gab
es viele zusätzliche Informationen, vor allem welche aus selbsterlebten Situationen vom Referenten. 
Aber was bringt die ganze Theorie, wenn man es in der Praxis nicht umsetzen kann. Und deshalb hieß es dann, das gelernte
praktisch am Tisch als Schiedsrichter umzusetzen. An sich hört sich das sehr einfach an, aber in der Praxis ist das alles dann
doch schwieriger als gedacht. Vor allem die Koordination aller Handbewegungen bzw. Handzeichen in Kombination mit der
dazugehörigen und richtigen Ansage. Richtig anstrengend wird es dann, wenn man dann auch noch zwei Spieler am Tisch
hat, die sehr schnell weiterspielen wollen und man nicht wirklich hinterher kommt mit allen Handzeichen und Ansagen. 
Aber nach etwas Übung und Tipps der Referenten ging alles viel einfacher. Am zweiten Tag hieß es nach einigen weiteren  theoretischen Informationen:
Prüfung! – Nach erfolgreichem Bestehen wurde dann eingeteilt, wer zu welchem Turnier geht, um die praktische Prüfung und noch eine mündliche
Prüfung abzulegen.
Gegen Ende August war es dann soweit: Praktische Prüfung beim HTTV-Top32-Turnier der Schüler/innen A. Dort wurden dann die Prüflinge von
den Prüfern beim Zählen am Tisch beobachtet und bewertet. Nach anfänglicher Nervosität wurde ich von Spiel zu Spiel immer sicherer, musste fast gar
nicht mehr nachdenken, welche Handbewegung und Ansage man jetzt machen muss, da sich mit der Zeit alles automatisiert und es machte immer
Spaß, bei so einem Tischtennisniveau Schiedsrichter sein zu dürfen. Aber es war auch ziemlich stressig, da man nach einem fertig gezählten Spiel meist
sofort das nächste zugeteilt bekam. So kam ich, als „Schiedsrichter-Neuling“, auf eine beachtliche Anzahl an Spielen, bei denen ich als Schiedsrichter
fungierte. – Nach den bestandenen Prüfungen, bekam man dann das Schiedsrichterhemd des HTTV, Schiedsrichterausweis, Namensschilder etc. über-
reicht und ist somit fast vollends Kreisschiedsrichter. Nun fehlt nur noch eine Hospitation bei einem Ligaspiel oder Turnier bei einem erfahrenen
Schiedsrichter, um als Oberschiedsrichter zu fungieren.
Alles in allem habe ich auf dem Weg zum Schiedsrichter so einiges neues über den eigenen Sport gelernt und es hat auch großes Interesse in mir
geweckt ... und die Vorfreude auf künftige Schiedsrichtereinsätze ist auch vorhanden. 

Die Tischtennisabteilung gratuliert Dir für die erfolgreiche Ausbildung zum Oberschiedsrichter – danke für Dein Engagement!
Somit hat der Verein sein Schiedsrichtersoll erfüllt – nachdem Susanne Schreyer berufsbedingt nicht mehr zur Verfügung stand.

Adrian Ritter

Durch die hohe Anzahl an Kaderspielern
blicken wir auch positiv in die Zukunft, da
bisher alle Spieler durch das mehr an Training
früher oder später auch den Weg in unsere 
1.Herrenmannschaft fanden. – Frühere Kader -
mitglieder waren Philipp Schreyer, Patrick
Wanne macher, Helmut Weißkerber, Adrian
Ritter – alle derzeit 1. Herren – sowie Simon
Schreyer und Joshua Wolff, die zur Zeit beide
an andere Vereine „ausgeliehen“ ;-) sind.
Nicht zu vergessen Karl-Uwe Reußwig und
Kevin Lorenz, die derzeit leider nicht mehr
aktiv sind und zu guter Letzt natürlich
Christoph Bertaloth, der Topspieler aus der
Region beim SV Darmstadt 98. 

spontaner
Schnappschuss
beim Training
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Einladung zum Grenzgang 2013
Der TSV lädt alle Modauer Bürger, Freunde, Gönner und Mit­
glieder des TSV Modau zum diesjährigen Grenzgang ein. 
Er findet am 

Sonntag, den 29.12.13 

statt, Treffpunkt ist um 14 Uhr an der Modauhalle. 

Die Tour wird wetterabhängig eineinhalb bis zwei Stunden 
dauern. Wer nicht mitlaufen kann oder möchte, kann sich 
auch zum Abschluss im Hof der Familie Mager in der Kirch­
straße 38 um 15:30 Uhr einfinden, dort werden Eintopf,  
Kuchen und Getränke angeboten.

Auf Ihr Kommen freut sich der TSV 



Die Übungsleiter der Gymnastikabteilung möchten sich auf diesem Wege für 
die rege Teilnahme an unseren Übungsstunden bedanken.

Wir wünschen Ihnen allen eine schöne Adventszeit, ein frohes Weihnachts­
fest und einen guten Rutsch in das Jahr 2014.

Nicole Müller  Birgit Peter             Elke Groß
Pia Rodenhäuser      Anja Kleppinger    Eva Spalt
Brigitte Färber          Klaus­Peter Poth  Claudia Cirillo
Beate Habich          Asieh + Ali Nazari   Evelin Heuß     

Gymnastikgruppe

Übungsleiter gesucht !!!
Hast du Lust, Spaß mit Kindern zu haben?
Hast du Zeit, donnerstags von 15.00 bis 
16.00 Uhr in die Modauhalle zu kommen?

Dann bist du bei uns im Verein richtig. 
Wir suchen zwei neue Übungsleiter für die 
Kinderturngruppe von 3–5 Jahren. 

Bei Interesse kannst du weitere Informatio­
nen unter der Tel.­Nr. 06167/1763 erhalten.

Ein Wochenende lang machten sich 11 Frauen gut gelaunt auf  
den Weg nach Schlangenbad. Schneller als erwartet waren wir 
am Ziel. Hurra. Nachdem die Zimmer bezogen waren, ging es los 
zu einem Rundgang durch Schlangenbad.

Nach einem gemütlichem, geselligen und lustigen Abend ging 
es am nächsten Tag beim Frühstück spaßig weiter. So wie das 
Motto der Gruppen „Fit mit Spaß“.

Den Samstag konnte jede so genießen wie sie wollte mit Well­
ness oder Sightseeing, oder, oder.

 Am Sonntag nach dem Frühstück hieß es Abschied nehmen 
von Schlangenbad und auf nach Rüdesheim. Über den Reben 
schweben war angesagt. Erst ging es mit der Seilbahn hoch zum 
Niederwalddenkmal und weiter zu Fuß nach Assmannshausen. 
Das Wandern durch die Weinberge und die anschließende Schiff­
fahrt rundeten den Tag ab.

Es wurden neue Ideen für Aktionen und Ausflüge geboren und 
alle freuen sich auf die nächste gemeinsame Aktion.

Die Frauen von „ Fit mit Spaß“  

Ausflug der „Fit mit Spaß“-Gruppen nach Schlangenbad

Brigitte Färber          Klaus­Peter Poth  Claudia Cirillo
Beate Habich          Asieh + Ali Nazari   Evelin Heuß     



Wir gratulieren nachträglich zum ...

60. Geburtstag: Joachim Ziel
 Heinrich Krauß II

65. Geburtstag: Edwin Dietl

75. Geburtstag: Anneliese Happel
 Wilma Krämer

85. Geburtstag: Auguste Engelhard

Neue Mitglieder im TSV Modau

Inhaber Hans-Jürgen Wüst

ELEKTROINSTALLATIONEN – ANTENNEN UND BLITZSCHUTZANLAGEN – 
VERKAUF VON GROSS- UND KLEINGERÄTEN – REPARATUREN

Odenwaldstraße 29 · 64372 OBER­RAMSTADT/Modau
Telefon 06154/2218 · Telefax 06154/53211

seit 1952
E l e k t r o  H a a s

Clara Delp 

Kim Vivien Franz

Felix Kehr

Mia Kryjom

Maximilian Ludwig

Alice Mager

Daniel Mashur

Nora Netscher

Nic Rospopa

Tanja Urban

Benedikt Wolf

Wir gedenken
unserem langjährigen Vereinsmitglied 

Herrn Otto Heske

Wanderabteilung
Die Wanderabteilung wünscht ein „Frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch 
ins neue Jahr mit viel Gesundheit und Zufrieden­
heit“.

Das Bild rechts ist von unserer Abschlusswanderung 
rund um das Felsenmeer, mit Einkehr auf der Kuralpe 
Kreuzhof – geführt von Ernst Kuhn und Werner Heuss.

Mit durchschnittlich 30 Teilnehmer/innen wurden 
dieses Jahr 10 schöne Wanderungen durchgeführt. Wir 
hatten wieder viel Freude miteinander und ich hoffe, dass 
wir noch viele Jahre bei bester Gesundheit zusammen 
wandern können.

Besonders bedanke ich mich bei Georg Hahn, Ruth 
Heuss, Ursula und Ernst Kuhn, Willibald Müller, Karin und 
Karl Schuchmann, Mechthild und Helmut Roth, Hannelore 
und Rolf Teske, Lucie und Helmut Werner, die Touren ge­
plant und durchgeführt haben.

Wanderbegeisterte kommt zu uns, wir freuen uns auf 
„Alle“, die mit uns wandern wollen. Für unsere älteren 
Wanderfreunde/innen, die nicht mehr so gut zu Fuß sind, 
wurde bisher immer eine Lösung gefunden, dass sie bei 
der Mittagsrast dabei sein konnten. Neben dem Wandern 
pflegen wir auch die Geselligkeit.

Euer Abteilungsleiter 
Werner Heuss

Innenausbau · Möbel · Haustüren

Schreinerei Ehrhardt – Holzkreativ
Odenwaldstraße 46–48
64372 Ober-Ramstadt/Modau
Telefon: 0 61 54/17 79 Telefax 0 61 54/62 43 24

  Wir fertigen nach 
 „Ihren” Wünschen
  Wir reparieren
  Wir restaurieren



Blumen Poth
Floristikfachgeschäft

8.00–18.30 Mo.–Fr.
8.00–14.00 Sa.

Odenwaldstraße 105
Ober-Ramstadt/Modau
Tel. 0 6154/4253
Fax 0 6154/3059

REIFEN-MERZ
Inh. Dimitri Lust

Dieselstraße 3 · Ober-Ramstadt
Tel. 0 6154 / 5 82 83
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Erlenweg 10
64665 Alsbach-Hähnlein
Tel.: (0 62 57) 9 37 00
Fax: (0 62 57) 9 37 010
E-Mail:  info@kraemergmbh.de
Web: www.kraemergmbh.de



HIGH FIDELITY ∙ VIDEO ∙ TV ∙ CAR STEREO

BERATUNG • PLANUNG • AUSFÜHRUNG

HOCH- UND TIEFBAU
PFLASTERARBEITEN

ABDICHTUNGEN
und vieles mehr ...

Röhrstrasse 18 • 64372 Ober-Ramstadt
Fon 06154 - 1375 • www.spahn-online.com

ELEKTRO FEY
Elektro-Installationen aller Art

schnell, sauber und preiswert ausgeführt 
von Ihrem Fachbetrieb der Elektro-Innung

Beratung •  Planung •  fachgerechte Ausführung

Ober-Ramstadt/Nieder-Modau ∙ Wiesenweg 8
Tel. 0 6154 / 5510 ∙ Fax 0 6154 / 5 3194

WIR GESTALTEN 
IHRE [T]RÄUME.

R A UMAU S S T A T T UN G
SCHOTTODENWALDSTRASSE 12

64372 OBER-RAMSTADT
MOBIL: 0173-6524824
WWW.GERRITSCHOTT.DE

GARDINEN // LAMINAT // LINOLEUM // MALERARBEITEN // MARKISEN
PVC-BELÄGE // PARKETT // TAPEZIEREN // TEPPICHBODEN
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Haben Sie für Ihr Alter gut vorgesorgt?
Riesterrente + Rüruprente + Lebenversicherung + Geldanlage

Regionaldirektion für Allfinanz
Deutsche Vermögensberatung

Fritz Struve 
Odenwaldstr. 178
64372 Ober-Ramstadt
Telefon 06167 912633
Fritz.Struve@allfinanz-dvag.de
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